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Das farbige Titelbild gibt eine Malerei von
Cuno Amiet wieder, die der Künstler -
achtzigjährig damals - vor den Toren der Stadt
Solothurn im Jahre 1948 geschaffen hat.
Amiet kam in Solothurn am 28. März 1868
zur Welt. Er war Schüler seines
Landsmannes Frank Buchser, des großen
Augenmenschen, der Leute und Landschaft in
einer Weise erfaßte, die im 19. Jahrhundert
für die Entwicklung der Kunst in der Schweiz
bedeutungsvoll wurde. 1892 trat Amiet in
den Kreis der Maler von Pont-Aven, denen
Gauguin Wegweiser war. Über diesen und
van Gogh gelangte er zu einem Schaffen mit
der Farbe, das ihn vor rund fünfzig Jahren
als schweizerischen Fauvisten erscheinen ließ.
Amiet, der Freund und Weggefährte von
Ferdinand Hodler und Giovanni Giacometti,
errichtete vor Jahrzehnten sein festes Atelier

auf der Oschwand bei Herzogenbuchsee,
wo er noch heute als Meister einer
starkfarbigen Gestaltungsweise arbeitet. — Das

reproduzierte Bild gehört zur Sammlung
Walter Egger, Aarwangen.
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